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2022-084. Baubewilligungsgesuch FRIAC Nr.2022-2-00100-O - Rodungsbewilligung
fi,ir die Hochwasserschutzmassnahmen und Revitalisierung der Aergera im Bereich
Stersmûhle, Gemeinde Tentlingen

Der Vorsteher der Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft

Gestûtzt auf

das Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 iiber den Wald (WaG; SR 921.0);

die Verordnung vom 30. November 1992 ûber den Wald (WaV; SR 921.01);

das Gesetz vom2. }l,{.ârz 1999 i.iber den V/ald und den Schutz vor Naturereignissen (WSG;
sGF 921.1);

das Reglement vom 11. Dezember 2001 iiber den Wald und den Schutz vor Naturereignissen (WSR;
sGF 921.11);

das Raumplanungs- und Baugesetz vom 2.Dezember 2008 (RPBG; SGF 710.1);

das Ausfi.ihrungsreglement vom 1. Dezember 2009 nxnRaumplanungs- und Baugesetz (RPBR; SGF
710.11);

das Gesetz vom 23. Mai 1991 iiber die Verwaltungsrechtspflege (VRG; SGF 150.1);

das Gutachten des Amtes fûr Wald und Natur zum Baubewilligungsgesuch FRIAC
Nr . 2022 -2-0 0 1 0 0- O und dem dazugehôri gen Rodungs gesuch;

die Akten.

ln Erwâgung

Gegenstand
Das Projekt umfasst den Bau einer neuen Brùcke ûber die Aergera in Stersmûhle (mittlere
Koordinaten ca. 2'581'53011'178' 862). Die neue Briicke wird 50 m lang sein, 25 m lânger als die
derzeitige Brùcke, wodurch das Flussbett verbreitert wird, um eine naturnahe Auendynamik
wiederherzustellen und gleichzeitig die Gefahren durch Hochwasser und Verklausung zu
verringern. Es ist auch geplant, Dâmme zu bauen, um die Ufer und die Brûckenwiderlager vor
Erosion zu schûtzen.

Der Projektperimeter besteht grôsstenteils aus V/ald. Insgesamt ist eine Rodung von2780 m2 auf
den 4rtike1n263,264,265,289 und 656 des Grundbuchs Tentlingen nôtig. Die Verbreiterung des
Flussbettes erfordert eine definitive Rodung von 1475 m2 auf den Artikeln 264 und 289 des
Grundbuchs Tentlingen. Der Bau der Dâmme erfordert eine definitive Rodung vonI260 m2 auf den
Artikeln 263,264,265,289 und 656 des Grundbuchs Tentlingen. Zudem ist eine temporâre Rodung
von 45 m2 auf Artike|265 des Grundbuchs Tentlingen fiir die Schaffirng einer Zufahrtspiste
erforderlich.

Die temporâre Rodung von 45 m2 wird auf Platzmit standortangepassten Baumarten
wiederaufgeforstet. Die Flâchen, die fiir die Verbreiterung des Flussbetts der Aergera gerodet
werden sollen, werden nicht kompensiert gemâss Artikel 7 Abs. 3 Bst b WaG.
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Die ftir den Bau der Dâmme erforderlichen definitiven Rodungen werden in Form einer Zahlung
von 10 Franken pro m2 gerodeter Flâche kompensiert. Dieser Betrag wird auf ein Konto eingezahlt,
das mit dem "Pflegeplan Aergera" verknûpft ist und fiir die Schaffung von Altholzinseln und
Habitatbâumen, im Perimeter des Pflegeplans zwischen Sageboden und Marly, verwendet werden
soll. Dieser Ausgleich ersetzt einen Realersatz, der in Absprache mit dem zweiten Forstkreis des

Amts fiir Wald und Natur (WNA) vereinbart wurde. Die landwirtschaftlichen Flâchen in der Region
werden dadurch geschont. Zudem wird kein zusâtzlicher Wald in die Aue gebracht und die
Ôffnungen, die ôkologisch wertvolle Ôkotone darstellen, bleiben erhalten. Die Einrichtung von
Altholzinseln und Habitatbâumen wird dem Perimeter einen echten ôkologischen Mehrwert
verleihen.

Das Rodungsgesuch lag zusammen mit dem Baubewilligungsgesuch wâhrend 30 Tagen ôffentlich
auf (18. Februar bis 21. Mâr22022). Gegen die Rodung gingen keine Einsprachen ein.

Formelles

Die Zustândigkeit der Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft, das

Rodungsgesuch zu beurteilen, ist durch Artikel 6 WaG im Zusammenhang mit Aftikel 17 V/SG
gegeben.

Gemâss Artikel 5 Abs. 1 WaG sind Rodungen verboten. Eine Ausnahmebewilligung kann nur dann
erteilt werden, wenn der Gesuchsteller nachweist, dass fiir die Rodung wichtige Grûnde bestehen,
die das Interesse an der V/alderhaltung tiberwiegen (Art. 5 Abs. 2 WaG). Das der Rodung zugrunde
liegende Vorhaben muss standortgebunden sein und die Voraussetzungen der Raumplanung
sachlich erfiillen, und die Rodung darf zu keiner erheblichen Gefiihrdung der Umwelt
(Gewâsserschutz,Naturgefahren, etc.) ftihren. Gleichzeitig hat die Rodung dem Natur- und
Heimatschutz Rechnu ng nt tragen.

Das Projekt sieht den Ersatz einer Brticke vor, die von einer Gemeindestrasse genutzt wird. Das
Projekt bietet einen besseren Schutz vor Naturgefahren durch Hochwasser und ftihrt zu einer
Reinitialisierung der Auendynamik in diesem Auengebiet von nationaler Bedeutung. Es bestehen
somit wichtige Grûnde, die das Interesse an der V/alderhaltung iiberwiegen (Art. 5 Abs. 2 WaG).

Aus ôkologischen Grùnden wird die Briicke vtn25 m verltingert. Die daraus resultierende
Verbreiterung des Bachs erfolgt fast ausschliesslich auf dem derzeitigen Waldboden. Es gibt keinen
alternativen Standort. Das Vorhaben ist somit standortgebunden (Art. 5 Abs. 2 Bst. a WaG).

Das Projekt befindet sich in einem Auengebiet von nationaler Bedeutung (61 - Àrgera: Plasselb-
Marly). Es dient unter anderem dem Schutz eines Wohnviertels mit geringer Dichte, das einer
geringen bis mittleren Hochwassergefahr ausgesetzt ist. Diese Gefahrenstufen wurden im
Zonernutzungsplan der Gemeinde Tentlingen korrekt eingezeichnet. Die Arbeiten unterliegen dem
ordentlichen Priifungsverfahren gemâss Artikel 85 RPBR. Da sich die geplanten Arbeiten
ausserhalb der Bauzone befinden, ist eine Sonderbewilligung der Direktion ftir Raumentwicklung,
Infrastruktur, Mobilitat und Umwelt (RIMU) ftir zonenfremdes Bauen gemâss Artikel 136 RPBG
erforderlich. Vorbehaltlich der Erteilung dieser Sonderbewilligung durch das RIMU sowie der
Erteilung der Baubewilligung durch die Oberamt des Sensebezirks kann davon ausgegangen
werden, dass die raumplanerischen Bedingungen materiell erftillt sind (Art. 5 Abs. 2 Bst. b WaG).

Die Auswirkungen des Projekts auf Naturkatastrophen sind positiv. Sofern die vom Amt ftir
Umwelt (Afu) sowie von Grangeneuve, Sektion Landwirtschaft, in ihren Gutachten vom
6. Juni 2022b2w. vom 30. Juni2022 gegebenen Bedingungen eingehalten werden, verschârft die
Rodung die Situation in Bezug auf die bekannten Belastungen wie Wasserverschmutzung,Lârm,
Staub, Vibrationen, Bodenschâden und andere nicht. Das Projekt stellt somit keine ernsthafte
Gefahr ftir die Umwelt dar und Artikel 5 Abs. 2 Bst. c V/aG wird eingehalten.
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Der gesamte Projektperimeter befindet sich sowohl im Auengebiet von nationaler Bedeutung Nr. 61
(Aergera Plasselb-Marly) als auch im Bundesinventar der Amphibienlaichgebiete A1 Nr. FR503
(Aergera). Das Projekt wird die Natûrlichkeit des Wasserlaufs und damit den Naturwert des
Standorts verbessern. Sofern die Bedingungen eingehalten werden, die von der Sektion Natur und
Landschaft des WNA im Rahmen der Priifung des Baugesuchs Nr.2022-2-00100-0 formuliert
wurden, trâgt die Rodung dem Natur- und Landschaftsschutz gebûhrend Rechnung (Art. 5 Abs. 4
'WaG).

Nach Artikel 7 Abs. I WaG ist fïir jede Rodung in derselben Gegend mit standortgerechten Arten
Realersatz. Im vorliegenden Fall wird die temporËire Rodungsflâche von 45 nf nach Abschluss der
Arbeiten an Ort und Stelle wieder aufgeforstet.

Die definitive Rodung vonl475 m2 ftir die Verbreiterung des Flussbettes wird gemâss Artikel 7 Abs. 3
Bst. b V/aG niclrt kompensiert.

Nach Gesprâchen mit dem zweiten Forstkreis des WNA und gemâss Artikel T Abs. 2 Bst. b WaG,
wird die definitive Rodung von1260 m2 fiir den Bau der Diimme ausnahmsweise durch Massnahmen
zu Gunsten von Natur und Landschaft kompensiert werden. Der Verzicht auf Realersatzwird durch die
Schonung landwirtschaftlichen Kulturalandes im angrenzen Gebiet und durch den V/unsch, nicht mehr
V/ald in das Auengebiet zu bringen, um Ôffnungennrerhalten, die die ôkologischen Qualitâten des
Standorts bewahren, begrûndet. Die Kompensation erfolgt in Form eines finanziellen Ausgleichs von
10 Franken pro m2 kompensiert, der flir die Einrichtung von Altholzinseln und Habitatbâumen, im
Perimeter des Pflegeplans zwischen Sageboden und Marly, im Rahmen der im Pflegeplan Àrgera
2023 -2026 vorgesehenen Massnahmen verwendet werden soll.

Verfûgt

1. Die im Zusammenhang mit dem Baubewilligungsgesuch FRIAC Nr.2022-2-00100-O ftir die
Hochwasserschutzmassnahmen und Revitalisierung der Aergera im Bereich Stersmûhle
stehende Rodung einer'Waldflâche von2780 m2 auf den Artikeln 263,264,265,289 und 656
des Grundbuchs der Gemeinde Tentlingen (mittlere Koordinaten ca. 2'581 '53011'178' 862) wird
unter ausdrûcklichem Vorbehalt der Erteilung der Baubewilligung durch das Oberamt des
Sensebezirks erteilt.

2. Die Frist ftir den Abschluss der Rodung lâuft. zwei Jahre nach Erteilung der Baubewilligung
ab.

3. Die Ausfthrung der standortgerechte Wiederaufforstung der temporâren Rodungsflâchen muss
bis spiitestens drei Jahre nach Erteilung der Baubewilligung erfolgen.Die
Wiederinstandstellung der temporâren Rodungsflâche hat gemâss den Vorgaben des
2. Forstkreises zu erfolgen.

4. Es werden keine Ausgleichsaufforstungen fi.ir die endgiiltige Rodung einer Flâche von 1475 m2
vorgenommen, die fiir die Verbreiterung des Flussbettes benôtigt wird.

5. Der Betrag von 12 600 Franken muss spiitestens ein Jahr nach Erteilung der Baubewilligang
auf das Konto der Finanzverwaltung des Kantons Freiburg (CH88 0076 8011 6076 0010 6)
ûberwiesen werden mit dem Vermerk: <Staatswaldvorsorgefonds des WNA 445I>. Diese
Summe wird fiir die Schaffung von Altholzinseln und Habitatbâumen im Rahmen der
Umsetzung des Pfl egeplans Aerge r a 2023 -202 6 bestimmt

6. Der Revierftirster, Herr Michael Ackermann (Tel. 079 220 79 I9), muss spriilestens 15 Tage vor
Beginn der Arbeiten kontaktiert werden, um die zu ftillenden Bâume zu markieren. Die
Holzerntearbeiten werden unter seiner Aufsicht stattfinden. Die Rodungsflâchen werden auf
dem Geliinde durch Absteckung genau materialisiert.
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7. Die Holzerei und Rodungsarbeiten dtirfen nicht wâhrend der Fortpflanzungszeit der
wildlebenden Sâugetiere und Vôgel (1. April - 15. Juli) ausgefi.ihrt werden.

8. Die Arbeiten sind so auszufiihren, dass der V/ald nur minimal beeintrâchtigt wird. Die an die
Rodungsflâche angrenzenden Bâume sind durch geeignete Schutzinstallationen vor Schâden zu
bewahren. Auf der temporâren Rodungsflâche sind die notwendigen Vorkehrungen zu treffen,
um Schâden an den Baumstâmmen und -wurzeln sowie am V/aldboden zu verhindern. Dem

' Bodenschutzist gebûhrend Rechnuîg zvtragen.

9. Der Bau muss durch einen anerkannten bodenkundlichen Baubegleiter (BBB) von der
bodenkundlichen Gesellschaft der Schweiz (BGS) begleitet werden. Alle Erdarbeiten erfolgen
gemâss VSS Norm,,Bodenaushub" SN 640 581.

10. Baupisten und Installationsplâtze werden direkt auf begrûntem Oberboden mittels einer 50 cm
mâchtigen Kiespiste oder einer anderen gleichwertigen Bodenschutzmassnahme erstellt.

11. Im Wald diirfen keine Materialien und Maschinen deponiert werden.

12. Um die Ausbreitung von Neophyten zu bekâmpfen, muss der Gesuchsteller wiihrend und nach
den Arbeiten die Baustelle ûberwachen, um Neophyten zu entfernen, die sich auf dem
freigelegten Gelânde ansiedeln kônnten.

13. Nach Abschluss der Arbeiten findet eine Abnahme der Arbeiten mit dem Revierftirster statt.
Der Revierftirster entscheidet zu diesem Zeitpunkt, ob eine Wiederaufforstung der
vorûbergehend gerodeten Flâchen durch Anpflanzung notwendig ist. Wenn dies der Fall ist,
bestimmt er die zupflanzenden Arten und ûberwacht die Aufforstungsarbeiten.

14. Am Ende der Arbeiten muss der Gesuchsteller auf seine Kosten beim Amt fiir Vermessung und
Geomatik (VGA) vorstellig werden, um die amtliche Vermessung, Ebene Bodenbedeckung, in
Bezug auf die definitiv gerodeten Flâchen anpassen zu lassen.

15. Fiir den vorliegenden Entscheid wird eine Kanzleigebùhr von 300 Franken erhoben. Diese wird
in die FRIAC-Lôsung integriert und dem Gesuchsteller vom Oberamt des Sensebezirks in
Rechnung gestellt.

Rechtsmittel

Dieser Entscheid kann innert dreissig Tagen seit seiner Erôffnung mittels Beschwerde an das

Kantonsgericht, Rue des Augustins 3, Postfach 630, 1701 Freiburg, angefochten werden (Art.79
Abs. I VRG).

Freiburg, 7. Oktober 20

,t-a
-24

Didier Castella
Staatsrat, Direktor

Mitteilung durch das Oberamt des Sensebezirks, zusammen mit den ûbrigen Bewilligungen

- Gemeinde Tentlingen;
- Bau- und Raumplanungsamt;
- Amt f{.ir Wald und Natur, Sektion Wald und Naturgefahren, fUr sich, sowie fûr die Weiterleitung an den 2. Forstkreis und an das BAFU,

Abteilung Wald, 3003 Bern.
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Vollzugshilfe Rodungen und RodungssÉatz
Anhang A{, 01.06.2020

Rodungsformular, Seite {

Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: HochwassercGhutz und Revitalisierung Aergera bei Stersmûhle,2. Etappe: Brûcke

Gemeinde(n): Tentlingen Kanton(e): FR Forstkreis/
Waldabteilung Nr.: 2

AbkUrzungen siehe Rodungsformular, Seite 3

I BeschriobRodungsvorhaben
Beschreiben Sie das Rodungsvorhaben in Stichworten. 

'

Definitive Rodung fûr den Bau einer neuen Brticke in Stersmuhle

2 Gesuchsbegriindung / Bedarfsnachweis

1) Das Werk muss auf den vorgesehenen Standort angewiesen sein (Art. 5 Abs. 2 lit. a WaG).

Weshalb kann das Vorhaben nicht an einem anderen Ort ausserhalb des Waldes realisiert werden? Welche Varianten wurden geprirft?

Die Brucke wird hautpsâchtlich aus ôkologischen Grtnden um 25 m verlàngert. Die damit verbundene Bachverbreiterung lindet fast
ausschliesslich auf bisherigem Waldboden statt. Es gibt keinen Altemativstandort.

2) Das Werk muss die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfullen (Art. 5 Abs. 2 lit. b WaG).

Gibt es entsprechende Unterlagen wie Richt- und Nutzungsplanungen oder Sachplâne und Konzepte, oder sind solche in Bearbeitung?

siehe Technischer Bericht des Projektes

3) Die Rodung darf zu keiner erheblichen Gefàhrdung der Umwelt fùhren (Art. 5 Abs. 2 lit. c WaG).

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die Naturereignisse wie Lawinen, Erosionen, Rutschungen, Brânde oder Windwtrrfe aus? Welchen
Einfluss hat das Vorhaben auf die bekannten lmmissionen wie Gewâsserverschmutzung, Lârm, Staub, Erschutterung etc.?

siehe Technischer Bericht des Projektes

4) Es bestehen wichtige Grûnde, die das lnteresse an der Walderhaltung Uberwiegen (Art. 5 Abs. 2 WaG).

Weshalb ist die Realisierung des Vorhabens wichtiger als die Walderhaltung?

Die deutliche Vergrôsserung der Briickenspannweite und die Verbreitung des Flussbetts fùhrt zu einer Reinitialisierung der
Auendynamik in diesem Auengebiet von nationaler Bedeutung. Das Projekt wirkt sich daher grundsâtzlich positiv auf Natur und
Landschaft aus. Es besteht somit ûchtige GrÙnde, die das lnteresse an der Walderhaltung ùberwiegen.

5) Dem Natur- und HeimatschuE ist Rechnung zu tragen (Art. 5 Abs. 4 WaG).

Wie ûrkt sich das Vorhaben auf Natur und Landschaft aus?

siehe Technischer Bericht des Rodungsgesuches und Technischer Bericht des Projektes

X separater Bericht

E-Mail : wald@bafu.admin.ch, Tel. 058 469 69 1 1, http://www. bafu.admin.ch/rodunoen
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Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz
Anhang A'1, 01.06.2020

Rodungsformular, Seite 2

Gesuchsteller

Rodungsvorhaben: Hochwasserschutz und Revitalisierung Aergera bei Stersmûhle, 2. Etappe: BrÛcke

3 Rodungsflàche(n) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben soûe Detailplâne beilegen)

TOTAL

Rodungsflâche in m2

Friihere RodunqsEosuche (auszufûllen nur bei Rodungen in kantonaler Kompetenz)

Bei Total Rodungsflâche itber 5'000 m2 ist das BAFU anzuhôren (Art. 6 Abs. 2 WaG); zur Rodungsflàche zâhlen auch die in den letzten
15 Jahren vor der Einreichung des Rodungsgesuchs fur das gleiche Werk bewilligten Rodungen, welche ausgefijhrt wurden oder
noch ausgefthrt werden dùrfen (Art. 6 Abs. 2 lit. b WaV).

2'780

Massgebliche
Rodungsflâche in m2

+

TOTAL

Temporâr
m2

Delinitiv
m2

Total
Flâche mzGemeinde

Schwerpunkt-
Koordinaten (pro
Rodungseinheit)

Parz. Nr. Name des Eigentiimers

264 Freiburg der Staat, OE. E.,
ôffentliche Gewâsse

0 880 880Tentlingen 2581513 I 1',178842

40 85Tentlingen 2581513 I 1178842 265 Tentlingen, die Gemeinde 45

Freiburg der Staat, OE. E.,
ôffentliche Gewâsse

0 1'430 1'430Tentlingen 2581513 I 1178842 289

2602581513 I '1178842 263 Tentlingen, die Gemeinde 0 260Tentlingen

0 125 125Tentlingen 2581513 I 1178842 656 Tentlingen, die Gemeinde

0I
0I

0I

45 2'735

Datum Flâche in m2

0

0

Frist fiir 31j22022

4 Etsatzaufforstungsflâche(n) (gemâss Art. 7 Abs. 1 WaG) (Wichtig: Kartenausschnitt 1:25'000 mit Koordinatenangaben
sowie Detailplâne beilegen)

Parz. Nr Name des Eigentûmers

Realersatz
temporâre
Rodung m2
(Art. 7 Abs.1)

Roalertatz
def.
Rodung m2
(Art. 7 Abs.1)

Total
Ersatzauf-
forstungs-
flâche in m2

Gemeinde

Schwerpunkts-
Koordinaten (pro
Ersatzaufforstungs-
einheit)

45 0 45Tentlingen 2581513 I 1178842 265 Tentlingen, die Gemeinde

0I

0I

0I

0

0I

0I

0I

Total Ersatzaufforstungsflâche in m2

E-Mail: wald@bafu. admin.ch, Tel. 058 469 69 1 1, http://www.bafu.admin.ch/rodunoen

Frist fûr
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Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsercatz
Anhang 41, 01.06.2020

Rodungsfomular, Seite 4

Kant. Forstdienst

Rodungsvorhaben: ilort^^o Se.rsrl.h u" rt Ia
10 Zustândigkeit (Art. 6 Abs. 1 WaG) EXanton

Leitbehôrde: ll-FD
éi'*rl,p.rtr"i,[.nr!!" Jt 

^oht 0^^e ?- pLZtort: 4?01 tï;b"5 ru, QZ/. ! oç LZ oS-

rs*#r Nr,

'll Verfahren

I Bundesverfahren mit UVP (Art. 12 Abs. 2 UVPV); Anlagetyp gemâss UVPV

E Bundesverfahren ohne UVP

E kant. Verfahren mit UVP und Anhôrung BAFU (Art. 12 Abs.3 UVPV; ,,Sternchenfàlle", Anlagetyp: 11.2,21.2,21.3,21.6,70.1)
! kant. Verfahren mit oder ohne UVP mit Anhôrung BAFU (Art. 6 Abs. 1 lit. b WaG in Verbindung mit Art. 6 Abs. 2 WaG)
Kkant. Verfahren ohne Anhôrung BAFU (Art. 6 Abs. '1 lit. b WaG)

12 Angaben zum Anteil NadelJLaubholz und zurWaldgesellschaft (sofern bekannt)

Anteil Nadelholz auf der zu rodenden Flâche (Abstufung gemâss Landesforstinventar):

tr 9'l - 100% reiner Nadelwald tr 11 - 50% gemischter Laubwald

n 51 -90% gemischterNadelwald K O-rc%reinerLaubwald r tt t , L_ll
wardsesersch arnr., Zl) 4 *"'", 2-^bl"^ll-(,g,lcn*,is,l *,r(Â . a^l Au'tb-(tdsq

/l

1 3 lnventare/Schutzgebiete

Das Vorhaben liegt ganz oder teilweise in einem lnventar/Schutzgebiet von
nationaler Bedeutung
kantonaler Bedeutung
regionaler Bedeutung
kommunaler Bedeutung

'Et^
!Ja
E.la
E.ta

Nein

ffltein
flruein
pNein

mrfgtUl-L 
A t,An,1"h,k uo^ ^^1"',J.,

14 Rechtliche Sicherung des Rodungsersatzes (Ziffern 4 und 5)

E Waldareal E Grundbuch ! Reglement E Vertrag !Leistungsverpflichtung Eianderes:

,l5 Wird die Ausgleichsabgabe nach Art. 9 WaG einverlangt? E Ja ts1,lein

16 Kantonaler Forstdienst

Die zustândige kantonale forstliche Behôrde hat den Sachverhalt gepriift und nimmt zum Rodungsvorhaben folgendermassen
Stellung: EI positiv unter Auflagen und Bedingungen

E negativ

Sachbearbeiter/-in

Telefonnummet OL
E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift, Stempel

f?

Leiter 2. Forstkreis

Chef 2' anondissement foreslier

.zs"L

E-Mail: wald@bafu. admin.ch, Tel. 058 469 69 1 1, http://www.bafu.admin.ch/rodungen



Unterschriftenliste

Hochwasserschutz und Revitalisierung Aergera bei stersmùhle

2. Etappe: Brûcke
Rod u ngs- u nd Ersatzaufforstu ngsflâchen

Die Waldeigentûmer sind mit dem Rodungsvorhaben einverstanden.
Die Grundeingentrimer sind mit dem Ersatzauffortungsvorhaben einverstanden

Rodunq

É"ffià"ÈUnterschrift ,llonu^total

4,olzco.uaL

2',31
'l

temporâre

45

0

in m2

definitive
(ohne ErsaE)

0

1',480

definitive

425

830

Eiqentiimer
Tentlingen, die
Gemeinde

Staat Freiburg,
ôffentl. Gewàsser

Art. Nr-
263,265,
656

264,289

Gemeinde
Tentlingen

Tentlingen

Gugler
b

UnterschriftDatum

1?.a9.IALL

total

45

temporâre

450

Wiederaufforstunqsflâche in m2

definitive

0

Eiqentûmer
Tentlingen, die
Gemeinde

4ft. Nr,
265

Gemeinde
Tentlingen

Philipona & Brûgger

Liechti
Gemeindeprâs Gemeindeschreiber

1716 Plaffeien 3556 Listessignatures.xlsXag; 1 5:45
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1. Generelles 
Im Laufe der aktuelle Projektausführung wurde entschieden, statt der im ursprünglich 
aufgelegten Projekt vorgesehenen Sanierung der Brücke einen Neubau mit einer Spannweite 
von 50m zu realisieren. Dieses Bauwerk weist gegenüber der Sanierungsvariante in den 
Bereichen Hochwassersicherheit, Naturschutz und Gebrauchstauglichkeit entscheidende 
Vorteile auf.  

Da die veränderte Spannweite auch zu einigen Änderungen bei den Begleitmassnahmen führt, 
wird der Abschnitt bei der Stersmühlebrücke mit diesem Projekt einem neuen 
Baubewilligungsverfahren unterworfen. 

Das vorliegende Bauvorhaben war im Jahr 2018 Gegenstand einer Vorprüfung bei Bund und 
Kanton. Den zahlreichen Bemerkungen der konsultierten Ämter wurde mit dieser 
Auflageversion zu grossen Teilen Rechnung getragen. Unter anderem wurden gegenüber dem 
Vorprojekt folgende Änderungen vorgenommen: 

• Integration des Neubaus der Kanalisation entlang der Gemeindestrasse zwischen Brücke 
und Kieswerk in das Projekt Rückbau Kieswerk, 

• Anpassungen bei den talseitigen Flügelmauern, 

• Verzicht auf die linksufrige Ruhewasserzone unterhalb der Brücke, 

• Verzicht auf den Einbau von Blöcken über dem Hochwasserniveau. 

 

Diese Änderungen erfordern auch ein neues Rodungsdossier 

2. Eigenschaften der Wälder 

2.1. Bestandeskarte 

Die Bestandeskarte ist im Jahre 2008 auf Grund von Luftbildern von 2008 erstellt worden. Im 
Perimeter des Projekts hat seither bezüglich Waldbeständen nur wenig geändert. 

Der Perimeter liegt in einem Auenwald und umfasst Bestände von schwachem bis mittlerem 
Baumholz, die hauptsächlich aus Buche, Esche, Bergahorn und Fichte zusammengesetzt sind.  
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2.2. Waldstandorte 

 

Canton de Fribourg © 2021 

Die Waldstandorte des Perimeters wurden im Jahre 1998 kartiert. Man liegt hier in der 
submontanen Stufe. Der Perimeter liegt in einem Auenwald. Folgende Standorte sind vertreten:  

29a Zweiblatt-Eschenmischwald auf Aueböden (zum Teil nicht mehr sehr aktiv und als 
«Ehemaliger Auenboden» genannt)  

Diese Waldgesellschaften sind selten. 

2.3. Kennzahlen der Rodungsflächen 

  
Die Rodungsarbeiten werden von forstlich ausgebildetem Personal durchgeführt. 
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3. Auswirkung auf den Wald 

3.1. Wirtschaftswald 

Der grösste Teil der zu rodenden Waldfläche ist aus schwachen bis mittleren Baumhölzern von 
Buchen, Ahorn, Esche und Fichte zusammengesetzt. Der wirtschaftliche Wert dieser Bestände 
ist relativ hoch. 

3.2. Schutzwald 

Die betroffene Waldfläche gehört nicht zum kantonalen Inventar der Wälder mit Schutzfunktion.  

3.3. Erholungswald 

Der Erholungswert dieser Wälder ist nicht von grosser Bedeutung. Das Gebiet entlang der 
Aergera bietet zahlreiche Alternativen an. 

3.4. Natur und Landschaft 

Die Bestände liegen in einem Auengebiet von nationaler Bedeutung. Sie sind aber nicht mehr 
sehr aktiv. Das Projekt wird das Auengebiet wieder aktivieren. Die Situation wird für die 
Auendynamik besser. 

Das Projektperimeter befindet sich auch im Bundesinventar für Amphibien 
(Amphibienlaichgebiete A1, ortsfeste Objekte) 

4. Projekte mit Bundessubventionen 
In den letzten 10 Jahren sind für die betroffene Fläche keine Bundessubventionen ausgerichtet 
worden. 

5. Ersatzaufforstungen und Ersatzmassnahmen  

5.1. Temporäre Rodung 

Die Fläche von 45m2 wird mit standortsangepassten Baumarten wiederaufgeforstet. Diese 
Arbeiten müssen gemäss den Angaben in den technischen Berichten und in Zusammenarbeit 
mit dem 2. Forstkreis erfolgen. 

5.2. Definitive Rodung mit Ersatzmassnahmen 

Massnahmen im Bereich Hartverbau (Einlaufwerke, nicht bestockbare Dämme etc.) erfordern 
Rodungsersatzmassnahmen in Form von Realersatz oder als gleichwertige Massnahmen zu 
Gunsten des Natur- und Landschaftsschutzes gemäss Art. 7 Abs. 2WaG. 

Gemäss einer Vereinbarung mit dem 2. Forstkreis werden die Kompensationsmassnahmen in 
Form einer Zahlung von 10.- pro gerodetem m2 erfolgen. Dieser Betrag wird auf ein Konto 
eingezahlt, das mit dem "Pflegeplan Aergera" verknüpft ist und für die Schaffung von 
Altholzinseln oder Habitatbäumen verwendet werden soll. 

5.3. Definitive Rodung ohne Ersatzmassnahmen 

Flächen, die für die Verbreiterung des Flussbetts der Aergera gerodet werden sollen, werden 
nicht kompensiert. 
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6. Allgemeine Bedingungen 

• Die definitiven Rodungsflächen werden ab dem Datum der Erteilung der Baubewilligung 
nicht mehr als Wald betrachtet, unabhängig vom Zeitpunkt, an dem die Bäume gefällt 
werden. 

• Die Arbeiten sind so auszuführen, dass der Wald nur minimal beeinträchtigt wird. Die an 
die Rodungsfläche angrenzenden Bäume sind durch geeignete Schutzinstallationen vor 
Schäden zu bewahren. Jegliche Deponie von Material oder Maschinen auf der nicht 
gerodeten Waldfläche ist verboten.  
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7. Liste der Pläne und Anhänge 

• Rodungsgesuch-Formular 

• Übersichtsplan (1:25'000) und Rodungs- und Wiederaufforstungsplan (1:1’000) 

• Unterschriftsliste 

 

 

 

 

Plaffeien, den 21. Januar 2022  

 

Alexandre Guhl 

Forst. Ing. ETHZ 
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Oberamt des Sensebezirks OSEN
Préfecture de la Singine PRSI

Kirchweg 1, Postfach 12, 1712Tafers
ETAT DE FRIBOURG

STAAT FREIBURG T +41 26 305 74 34
www. oberamt-sense.ch

Tafers, 5. Juli2023

Baubewilligung

Dossier: 2022-2-001 00-O

Der Oberamtmann des Sensebezirks

gesttitzt

auf das Baugesuch und die unterbreiteten Plâne;

auf die einschlâgigen Gesetze und Verordnungen sowie auf die Gutachten der kantonalen
Dienststellen und der Gemeindebehôrden;

bewilligt

Gemeinde Tentlingen, Prâderwanstrasse l, Il 3 4 Tentlingen

Begleitmassnahmen Hochwasserschutz und Revitalisierung Aergera Stersmûhle
Rodungsdossier

auf der Parzelle, welche im Kataster wie folgt bezeichnet ist:

Gemeinde: Tentlingen
Artikel: 263,265,285,292,656,243,434,286,290,405,393
Ortsname: Nesslerastrasse

unter den folgenden Auflagen und Bedingungen:

1. Endgûltig, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, insbesondere privatrechtlicher Ansprûche, und
unter der ausdrûcklichen Voraussetzung, dass die Plâne und die Auflagen und Bedingungen
der kantonalen und kommunalen Gutachten, welche in der Webanwendung FRIAC enthalten
sind, strikte eingehalten werden.

2. Mit der vorliegenden Baubewilligung werden ebenfalls folgende Bewilligungen erôffnet:

- Sonderbewilligung der Direktion fi.ir Raumentwicklung, Infrastruktur, Mobilitât und Um-
welt (RIMU) vom 27 . Mâr22023;

- Fischereirechtliche Bewilligung des Amtes ftir Wald und Natur (WNA) vom 4. Mai2022;
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- Rodungsbewilligung2022-084 der Direktion der Institutionen und der Land- und Forst-
wirtschaft (ILFD) vom 7. Oktober 2022.

3. Die Sonderbewilligung wurde nur teilweise erteilt. Ftir den geplanten Kiesplatz auf Art. 656

GB Tentlingen, soweit er in der Landwirtschaftszone errichtet \À/erden soll, wurde die Sonder-

bewilligung verweigert. Der Oberamtmann stellt fest, dass die Gemeinde Tentlingen mit
Schreiben vom I 1. Mai 2023 mitgeteilt hat, dass sie auf die Erstellung von Parkpli'tzen auf
Art. 656 GB Tentlingen, soweit sie in der Landwirtschaftszone geplant sincl, verzichl.el..

4. Die Arbeiten mûssen innert zwei Jahren nach dem Tag, an welchem die Baubewilligung
rechtskrâftig geworden ist, in Angriff genommen werden, ansonsten die Bewilligung dahin-
frllt.

5. Ein allfrilliges Gesuch um Verlângerung der Baubewilligung muss vor Ablauf der Giiltigkeits-
dauer von zwei Jahren schriftlich beim Oberamtmann eingereicht werden. Nach Begutachtung

durch die Gemeinde kann der Oberamtmann die Baubewilligung verlângem, wenn wichtige
Grùnde vorliegen und die Bedingungen der Baubewilligung nicht geândert haben. Die Bewil-
ligung kann hôchstens zweimal verlângert werden.

6. Wird das mit der vorliegenden Bewilligung genehmigte Projekt abgeândert, so ist ein neues

Auflageverfahren nach Art. 140 RPBG und Art. 92 RPBR durchzufi.ihren.

7. Die Bauherrschaft oder die fiir die Baufiihrung verantwortliche Person muss den Baubeginn
in der Webanwendung FRIAC eintragen, damit die Kontrollen gemâss Art. 110 Abs. 2 RPBR
durchfiihren kann.

Der vorliegende Entscheid ûber das Baugesuch kann innert 30 Tagen seit Zustellung mittels Be-

schwerde beim Kantonsgericht, Verwaltungsrechtliche Abteilung, angefochten werden.

Gemâss Art. 141 Abs. 5 RPBG hat die Beschwerde keine aufschiebende Wirkung. Diese kann

indessen von Amtes wegen oder auf Gesuch hin angeordnet werden. Hingegen bewirkt die gleich-
zeitige Beschwerde gegen andere im Rahmen des vorliegenden Bauprojekts erteilte Bewilli-
gung/en und/oder ergangene Verfiigung/en von Amtes wegen, eine Aussetzung des Vollzugs der

Bau (Art. 84 Abs. 1 VRG).

Manfred
Oberamtmann

Anhang

Gebûhrenrechnung
Plâne

Kopie zur lnformation an

Projektverfasser

Gemeinde

Bau- und Raumplanungsamt

Freiburgischer Verband der Fischervereine

Amt fûr Wald und Natur





285

434

287

283

411393

244292

289

288

243

264

266

492

267

656

435

416

263

265

2'581'500

Hochwasserschutz und Revitalisierung Aergera bei Stersmühle
2. Etappe: Bereich Brücke

Rodungsgesuch

Kanton Freiburg

Legende
Waldgrenze

Definitiv mit Ersatzmassnahmen (1'260 m2)

Definitiv ohne Ersatzmassnahmen (1'475 m2)

Temporär für Piste (45m2)
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